
Ihr Kontakt zur Verwaltung:
Landeshauptstadt Saarbrücken 
Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 90 50 oder 115 
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

	 Sie erreichen uns …

... mit der Saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am Rathaus St. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am Gustav-Regler-Platz 

... mit dem Rad: In der Innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: Eine Parkplatzübersicht finden Sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/
buergerdienste

Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
mit der Aufwertung des Luisenviertels 
im Rahmen des von Bund und Land ge-
förderten Modellvorhabens „Congress 
CultureCity“ mit dem Titel „Superbrü-
cken“ begonnen. Das Luisenviertel im 
Stadtteil Alt-Saarbrücken soll zu einem 
sogenannten SuperQuartier werden. 
Zwischen Stengelstraße, Roonstraße, 
Saaruferstraße und Eisenbahnstraße ge-
legen, ist es geprägt durch eine dichte Be-
bauung mit einer Mischung aus Gewerbe, 
Handel, Gastronomie und Wohnen.

Mehr Freiräume, mehr Aufenthalts-
qualität, mehr Grün

Baudezernent Patrick Berberich: „Ziel des 
Modellvorhabens ist es, im Luisenviertel 
attraktivere Wegebeziehungen für den 
Fuß- und Radverkehr zu schaffen sowie 
die Aufenthaltsqualität im Quartier deut-
lich zu steigern. Es sollen Treffpunkte für 
Begegnungen und Austausch entstehen, 
zum Beispiel kleine Quartiersplätze in der 
Gabelsbergerstraße und der Neugeländ-
straße. Geplant ist zudem, im Luisenviertel 
zusätzliche Bäume und Stauden zu pflan-
zen, um das Mikroklima zu verbessern 
und den Straßenraum aufzuwerten.“
Durch eine Neuorganisation des Bewoh-
ner- und Kurzzeitparkens sowie opti-
mierte Einbahnstraßenregelungen sollen 
der Durchgangsverkehr und der Verkehr 
durch Parkplatzsuchende zukünftig auf 
ein Minimum reduziert werden. Die Lan-
deshauptstadt stellt barrierefreie Que-
rungsmöglichkeiten her, baut an Knoten-
punkten taktile Leitelemente ein, schließt 
Lücken im bestehenden Radverkehrsnetz 
und installiert neue Radabstellanlagen.
Im Zuge der Arbeiten erneuern die jewei-
ligen Versorger zudem die Wasser- und 
Stromleitungen.

Infos zur ersten Bauphase 

Insgesamt sind sieben Bauabschnitte für 
die Aufwertung des Luisenviertels ge-
plant. In der aktuell laufenden ersten 
Bauphase wird ein Teilbereich der Guten-
bergstraße umgebaut, der zu diesem 
Zweck vollgesperrt wurde. Betroffen ist 
der Abschnitt zwischen der Einmündung 
in die Eisenbahnstraße und der Zufahrt 
zum Innenhof des Gebäudes, in dem die 
Saarbrücker Zeitung ihren Sitz hat, bezie-
hungsweise der Zufahrt zur Saarto-
to-Tiefgarage. 
Von der Einmündung Neugeländstraße 
bis zum Baufeld bleibt die Gutenbergstra-
ße für Anliegerinnen und Anlieger be-
fahrbar. In diesem Bereich ist eine Halte-
verbotszone eingerichtet. Die Parkfläche 
gegenüber dem Eingang zu dem Gebäude, 
in dem die Saarbrücker Zeitung ihren Sitz 
hat, ist gesperrt. Für Fußgängerinnen 
und Fußgänger bleiben alle Gebäude wei-
terhin erreichbar. Die Mathias-Iven-Stra-
ße ist zur Sackgasse geworden, die Ein-
bahnregelung wurde dort vorüberge-
hend aufgehoben. Die Ein- und Ausfahrt 
in die beziehungsweise aus der Mathi-

as-Iven-Straße erfolgt über die Saarufer-
straße. Die erste Bauphase dauert voraus-
sichtlich drei Monate. Witterungsbedingt 
können sich die Arbeiten verschieben. 
Einen Überblick über alle Bauphasen  
gibt es in einer Broschüre, die online  
unter www.super.saarbruecken.de/
superquartier abrufbar ist.

Einbindung der Bürgerinnen  
und Bürger

Bereits im Vorfeld der geplanten Aufwer-
tung des Luisenviertels hat die Landes-
hauptstadt Anliegerinnen und Anlieger 
in mehreren Beteiligungs- und Informa-
tionsformaten über die Maßnahme infor-
miert. Zuletzt fand Ende 2025 ein Quar-
tiersspaziergang statt. Dabei erläuterten 
Vertreterinnen und Vertreter des Baude-
zernats der Landeshauptstadt Saarbrü-
cken und des beauftragten Ingenieurbü-
ros die geplanten Bauphasen. 

Weitere Informationen 

www.super.saarbruecken.de/
superquartier 
www.super.saarbruecken.de 
www.instagram.com/superbruecken
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So könnte der neugestaltete Straßenraum in der Keplerstraße im Luisenviertel aussehen. �
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Alleh hopp – Faasenacht verbindet

Liebe Leserinnen und Leser,

wir nähern uns in großen Schritten den Höhepunkten der fünften Jahreszeit. 
Auch bei uns in Saarbrücken zeigt sich in diesen Tagen wieder, wie lebendig 
und vielfältig die Saarbrücker Faasenacht ist. Als Teil der saarländischen Faa-
senacht ist sie zudem offiziell als Immaterielles Kulturerbe anerkannt – ein 
deutliches Zeichen für ihren kulturellen Stellenwert und für eine Tradition, die 
von ehrenamtlichem Engagement, Kreativität und gesellschaftlichem Zusam-
menhalt getragen wird. Mit 19 aktiven Karnevalsvereinen und vielen tausen-
den Aktiven lebt Saarbrücken ein starkes und vielfältiges Brauchtum.

Die Saarbrücker Faasenacht findet in vielen Formaten statt. Besonders beliebt 
sind dabei die Umzüge unserer Straßenfaasenacht. Der von der Karnevalsge-
sellschaft „Mir sin do“ 1890 e.V. organisierte Rosenmontagsumzug in Burbach 
ist mit zehntausenden Besucherinnen und Besuchern der größte Umzug im 
Saarland – und auch zum beliebten Umzug in Dudweiler am Faasenachts-
sonntag strömen jedes Jahr zigtausende Besucherinnen und Besucher.

Darüber hinaus prägen Kappensitzungen, Maskenbälle für Groß und Klein 
und Seniorensitzungen das närrische Programm in unserer Stadt. Sie machen 
deutlich, dass Faasenacht in Saarbrücken weit mehr ist als ein einzelnes Ereig-
nis – sie ist ein umfassendes und buntes Kulturangebot, das sich an alle richtet.

Der offizielle Start in die heißen Tage erfolgt am Fetten Donnerstag mit den 
Übergabeverhandlungen, auf die der Rathaussturm am Samstag folgt – beides 
feste Bestandteile auch des städtischen Engagements für unser Brauchtum. 
Den stimmungsvollen Abschluss bildet der Lumpenball am Faasenachtsdiens-
tag bei der KG „Die Eule“ auf der Rußhütte, der traditionell noch einmal viele 
Närrinnen und Narren zusammenbringt.

Die Saarbrücker Faasenacht steht für gelebte Kultur, für ehrenamtliches En-
gagement und für ein starkes Miteinander in unserer Stadt.

Alle Termine und Veranstaltungen finden Sie unter 
www.saarbruecken.de/faasenacht.

Alleh hopp!

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Beim dritten Deutsch-Französischen 
Empfang am Montag, 19. Januar, im Rat-
hausfestsaal hat Oberbürgermeister 
Uwe Conradt gemeinsam mit politi-
schen Vertreterinnen und Vertretern 
aus Deutschland und Frankreich für 
eine stärkere sicherheits- und verteidi-
gungspolitische Handlungsfähigkeit Eu-
ropas appelliert.

Besondere Verantwortung Deutsch-
lands und Frankreichs für Europa

Vor dem Hintergrund des russischen 
Angriffskrieges gegen die Ukraine, 
wachsender globaler Spannungen und 
zunehmender Unsicherheiten im Ver-
hältnis zu den USA steht die europäi-
sche Sicherheitsfrage vor einem Wende-
punkt. Die Landeshauptstadt liegt im 
Zentrum der Eurometropole als 
deutsch-französischer Grenzregion mit 
rund 1,5 Millionen Menschen im Ein-
zugsgebiet. Damit ist Saarbrücken in be-
sonderer Weise von europäischen Ent-
wicklungen betroffen.
Oberbürgermeister Conradt sagte: „Eu-
ropa kann sich nicht länger auf Gewiss-
heiten verlassen, die es so nicht mehr 
gibt. Wenn wir Freiheit, Demokratie 
und Sicherheit bewahren wollen, müs-
sen Deutschland und Frankreich ge-
meinsam vorangehen – politisch, indus-
triell und strategisch.“

Zentrale Zukunftsfragen Europas  
im Fokus

Über zentrale Zukunftsfragen Europas 
sprach der Oberbürgermeister mit dem 
Staatsminister für Europa, Gunther 
Krichbaum, und dem französischen Ge-
neralkonsul für das Saarland, Jérôme 
Spinoza, in einer Podiumsdiskussion. 
Themen waren unter anderem die 
Glaubwürdigkeit europäischer Abschre-
ckung, Blockaden bei gemeinsamen 
Rüstungs- und Industrieprojekten sowie 

unterschiedliche strategische Ansätze 
in Deutschland und Frankreich. Einig-
keit bestand darüber, dass die europäi-
sche Sicherheits- und Verteidigungspo-
litik nur durch Fortschritte in der 
deutsch-französischen Zusammenar-
beit gelingen kann.
Gunther Krichbaum betonte die ge-
meinsame Verantwortung Deutsch-
lands und Frankreichs für Europa und 
hob die Bedeutung junger Menschen 
für die Zukunft Europas hervor. Jérôme 
Spinoza unterstrich die Rolle beider 
Länder als treibende Kräfte unter ande-
rem in den Bereichen Künstliche Intelli-
genz sowie Luft- und Raumfahrt.

Deutsch-französischer Impuls: 
Erneuerung des Saarbrücker  
Abkommens
OB Conradt sprach sich im Rahmen des 
Empfangs für eine Erneuerung des 
Saarbrücker Abkommens als gezieltem 
sicherheits-, industrie- und wirtschafts-
politischem Impuls aus. Im Mittelpunkt 
müsse eine engere Koordinierung der 
Sicherheits- und Verteidigungspolitik, 
aber auch eine gemeinsame Digital- und 
Wirtschaftspolitik stehen. Der 
deutsch-französische Grenzraum könne 
als Zentrum für die damit verbundenen 
Maßnahmen dienen.

Hintergrund
Der Deutsch-Französische Empfang 
findet seit 2024 jährlich um den 22. Ja-
nuar, dem Deutsch-Französischen Tag 
und Jahrestag des Élysée-Vertrags, statt. 
Er bietet eine wichtige Plattform, um die 
Eurometropole Saarbrücken als Motor 
der Zusammenarbeit zu festigen, ihre 
Akteurinnen und Akteure langfristig 
zu vernetzen und den deutsch-französi-
schen Grenzraum zu stärken.

Weitere Informationen 
eurometropole.saarbruecken.eu

OB Conradt mit dem Staatsminister für Europa Gunther Krichbaum, Politikwissen-
schaftlerin Claire Demesmay und dem französischen Generalkonsul Jérôme Spinoza 
(v.l.n.r.) beim Deutsch-Französischen Empfang. � Foto: Jennifer Weyland

OB Conradt lud zum Deutsch- 
Französischen Empfang ins Rathaus ein

Rathausglockenspiel mit  
Faasenacht-Repertoire
Das Glockenspiel im Turm des Saar
brücker Rathauses spielt ab Donnerstag,  
12. Februar, ein Sonderrepertoire mit 
Liedern zur Faasenacht. 
An Weiberfaasenacht ist zum Auftakt 
folgendes Programm zu hören:
11.11 Uhr
Narrhalla-Marsch
S’ is Faasenacht
Mir sinn Saarbrigger
15.15 Uhr
Narrhalla-Marsch
Jo, mir san mim Radel do
Mir sinn Saarbrigger
19.19 Uhr
Am Rosenmontag
S’ is Faasenacht
Am Aschermittwoch
Von Freitag, 13. Februar, bis einschließ-
lich Dienstag, 17. Februar, erklingt das 
närrische Glockenspiel dann zu den ge-
wohnten Uhrzeiten um 15.15 Uhr und 

19.19 Uhr mit dem jeweiligen Faase-
nacht-Sonderrepertoire.

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/glockenspiel

Passend zur Faasenacht gibt das Rathaus-
glockenspiel ein Sonderrepertoire zum 
Besten. �  Foto: Adrian Scheuer/LHS

https://eurometropole.saarbruecken.eu/
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Zum Start des Projekts „Hochwasser- 
und Starkregenvorsorgekonzept“ 
(HSVK) lädt die Landeshauptstadt Saar-
brücken am Dienstag, 3. März, interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger zu einer 
Auftaktveranstaltung in den Festsaal 
des Rathauses St. Johann ein. 
Um möglichst vielen Interessierten eine 
Teilnahme zu ermöglichen, findet die 
Veranstaltung zunächst von 9 bis 11 
Uhr statt und wird am selben Tag von 
 17 bis 19 Uhr wiederholt. 
Eine Anmeldung ist unter www. 
saarbruecken.de/starkregenkonzept 
bis Dienstag, 24. Februar, erforderlich.
Oberbürgermeister Uwe Conradt und 
der Staatssekretär für Umwelt, Klima, 
Mobilität, Agrar und Verbraucher-
schutz, Sebastian Thul, eröffnen die 
Veranstaltung um 9 Uhr. 
OB Conradt: „Starkregen- und Hoch-
wasserschutz in der Landeshauptstadt 
ist wichtig und dringend. Das Thema ist 
eine Gemeinschaftsaufgabe, die uns alle 
fordert. Im weiteren Verlauf der Kon-
zepterstellung werden deshalb ab April 
in den vier Saarbrücker Stadtbezirken 
Workshops stattfinden, die Bürgerin-
nen und Bürger aktiv miteinbeziehen. 
Nur gemeinsam können wir Wege für 
eine wirkungsvolle Vorsorge finden, um 
Schäden durch Starkregen und Hoch-

wasser im öffentlichen und privaten 
Umfeld zu reduzieren. Wir freuen uns 
auf einen regen und interessanten Aus-
tausch in den Workshops.“

Zusammenarbeit mit Ingenierbüro 
und Förderung durch Land
Bei der Erstellung des Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzepts arbeitet die 
Landeshauptstadt Saarbrücken mit dem 
Ingenieurbüro eepi GmbH zusammen. 
Im Vorfeld erhielt sie bereits Unterstüt-

zung durch das Internationale Betreu-
ungszentrum für Hochwasserpartner-
schaften (HPI). 
Das saarländische Ministerium für Um-
welt, Klima, Mobilität, Agrar und Ver-
braucherschutz trägt 90 Prozent der 
Kosten für das Konzept.

Ablauf der Veranstaltung
Zu Beginn der Auftaktveranstaltung 
übergibt Sebastian Thul im Namen des 
Ministeriums einen symbolischen 

Scheck über die Fördersumme an Ober-
bürgermeister Conradt. 
Vertreterinnen und Vertreter des HPI, 
des Ministeriums sowie des mit der 
Konzepterstellung beauftragten Büros 
eepi GmbH stellen sich vor und erläu-
tern ihre jeweilige Mitarbeit am Kon-
zept. Anschließend erhalten Bürgerin-
nen und Bürger im Rahmen einer Prä-
sentation der eepi GmbH einen Einblick 
in das Hochwasser- und Starkregenvor-
sorgekonzept. 
Es handelt sich um eine reine Informati-
onsveranstaltung zum Projektauftakt. 
In den anschließenden Workshops er-
halten Interessierte die Gelegenheit, 
Fragen und Ideen einzubringen. 

Bürgerworkshops ab April
Die Workshops dienen dazu, gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bürgern 
Gefahrenpotenziale zu erkennen, zu 
analysieren und entsprechende Schutz-
maßnahmen für Betroffene sowie eine 
mögliche Anpassung der Infrastruktur 
in der Landeshauptstadt planen und 
umsetzen zu können. Die Treffen haben 
das Ziel, Schäden im öffentlichen und 
privaten Umfeld zu reduzieren. Termine 
werden zeitnah in der Presse und unter 
www.saarbruecken.de/starkregenkonzept 
bekanntgegeben.

Das Informations- und Kommunika-
tions-Institut der Landeshauptstadt 
Saarbrücken (IKS) hat auf dem Betriebs-
gebäude in der Nell-Breuning-Allee 1 im 
Stadtteil Burbach eine Photovoltaikanla-
ge in Betrieb genommen. 
Tobias Raab, Dezernent für Wirtschaft, 
Soziales und Digitalisierung: „Die Anlage 
dient der nachhaltigen Stromerzeugung 
zur Eigenversorgung des IT-Betriebs 
und trägt zur Reduzierung des Energie-
bezugs aus externen Quellen sowie zur 
Senkung der CO2-Emissionen bei.“

Zuverlässige Einbindung in die 
bestehende IT-Infrastruktur
IKS hat die Photovoltaikanlage so in den 
bestehenden IT-Betrieb eingebunden, 
dass die besonderen Anforderungen an 
die Versorgungssicherheit und die Stabi-
lität des Betriebs berücksichtigt wurden. 
Da das Rechenzentrum kontinuierlich 
viel Energie benötigt, ist es besonders 
wichtig, dass der selbsterzeugte Strom 
zuverlässig genutzt werden kann. 
Ein Monitoring-System überwacht den 
Betrieb der Anlage fortlaufend, so dass 
die Kontrolle von Leistungsdaten und 

das frühzeitige Erkennen möglicher Stö-
rungen gewährleistet ist. Mit der Inbe-
triebnahme der Photovoltaikanlage leis-
tet IKS einen weiteren Beitrag zur nach-
haltigen und ressourcenschonenden 
Energieversorgung des IT-Betriebs.

Die Photovoltaikanlage besteht aus 140 
Solarmodulen. Jedes Modul erbringt 
eine Leistung von 445 Watt. Den Er-
tragsberechnungen zufolge wird die 
Anlage pro Jahr mehr als 60.000 Kilo-
wattstunden Strom erzeugen. Sie hat ein 

Leistungsvolumen von 62,3 Kilo-
watt-Peak. Zum Vergleich: Ein normal 
großes Einfamilienhaus benötigt pro 
Jahr etwa 3.000 bis 5.000 Kilowattstun-
den Strom.
Die Planung und Umsetzung der Photo-
voltaikanlage hat IKS gemeinsam mit 
der Gesellschaft für Innovation und Un-
ternehmensförderung mbH (GIU) reali-
siert, die für IKS als Dienstleister im Fa-
cility-Management tätig ist. 

Weiterer Schritt  
zu Energieeinsparung geplant

Als nächste Maßnahme plant IKS in die-
sem Jahr, die bestehende Anlage zur un-
terbrechungsfreien Stromversorgung 
(USV) zu erneuern. Anlagen wie diese 
stellen sicher, dass der IT-Betrieb auch 
bei Stromausfällen stabil weiterläuft. 
Moderne USV-Anlagen arbeiten beson-
ders effizient. Aufgrund des geplanten 
Austauschs rechnet IKS mit weiteren 
spürbaren Einsparungen beim Strom-
verbrauch des Rechenzentrums der 
Landeshauptstadt Saarbrücken.

Die neue Photovoltaikanlage auf dem IKS-Betriebsgebäude. � Foto: LHS

� Foto: Mario Hoesel - stock.adobe.com

Landeshauptstadt plant Umsetzung eines Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzepts: Auftaktveranstaltung im Rathaus St. Johann

IKS hat neue Photovoltaikanlage in Betrieb genommen

http://www.saarbruecken.de/starkregenkonzept
http://www.saarbruecken.de/starkregenkonzept
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Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.
Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

Seit 23. Januar ist das Par-
ken im Parkhaus am 
Hauptbahnhof günstiger. 
1,90 Euro pro Stunde, ma-
ximal 10 Euro am Tag. Das 
ist eine spürbare Entlas-
tung für Pendler, Reisen-
de und alle, die regelmäßig 
in Bahnhofsnähe unter-
wegs sind. Und es ist eine 
neue Möglichkeit für alle, 
die preisbewusst parken 
möchten um die Innen-
stadt zu besuchen.
Möglich wird diese Sen-
kung, weil wir gemein-
sam mit unserem Oberbürgermeister 
Uwe Conradt letztes Jahr den Gene-
ralpachtvertrag mit Q-Park beendet 
haben. Dadurch haben wir auf die 
Parkhäuser und -flächen, die von 
Q-Park an die Stadt zurückgegeben 
wurden, wieder die Möglichkeit, die 
Preise zu gestalten. Parkgebühren 
selbst beeinflussen zu können ist 
wichtig. Wir reden hier nicht über 
ein abstraktes Steuerungsinstru-
ment, sondern eine ganz konkrete 

Frage der Wirtschaftsför-
derung und der Entlas-
tung von Pendlern und 
Besuchern unserer In-
nenstadt. Wer das Park-
haus nutzt, um morgens 
zur Arbeit zu fahren, ei-
nen Termin wahrzuneh-
men oder einfach dort 
parkt, um in der Stadt ein-
zukaufen, wird am Bahn-
hof den Preisunterschied 
sofort bemerken. Gerade 
am Hauptbahnhof spielt 
Erreichbarkeit eine zent-
rale Rolle. Für den ÖPNV, 

für den Fernverkehr, aber auch für 
die Innenstadt insgesamt. Günstigere 
Tarife machen den Standort attrakti-
ver und sorgen für mehr Akzeptanz 
bei den Nutzerinnen und Nutzern.
Die Senkung der Parkgebühren am 
Bahnhof Hauptbahnhof zeigt: Die 
Kündigung des Generalpachtvertra-
ges mit Q-Park war richtig. Eigene 
Verantwortung schafft neue Mög-
lichkeiten. Diese müssen genutzt 
werden. Dafür setzen wir uns ein.

Mehr Stadt, weniger Q-Park

Tempo 60: Sicherheit statt Lärm!
Endlich tut sich etwas auf 
der Stadtautobahn A620: 
Zwischen der Bismarck-
brücke und der An-
schlussstelle Gersweiler 
gilt nun Tempo 60. Zu-
nächst für ein Jahr. Für 
uns ist das ein längst 
überfälliger Schritt nach 
Jahren der Forderungen 
für mehr Sicherheit und 
weniger Lärm in den an-
grenzenden Wohngebie-
ten. Diese jüngste Ent-
scheidung der Unfallkom-
mission des Saarlandes ist 
richtig, sie darf aber nicht der letzte 
Schritt sein. Wir setzen uns dafür 
ein, dass das Tempolimit dauerhaft 
gilt und auf den gesamten Abschnitt 
zwischen Güdingen und Gersweiler 
ausgeweitet wird. Die A620 gehört 
zu den meistbefahrenen Autobah-
nen im Saarland. Hohe Verkehrsdich-
te, überdurchschnittliche Unfallzah-
len und massive Lärmbelastung prä-
gen seit Jahren den Alltag der An-
wohner:innen. Eine zeitlich 

begrenzte Testphase 
reicht nicht aus. Wir brau-
chen keine Experimente, 
sondern eine verlässliche 
und dauerhafte Lösung. 
Ein durchgängiges Tem-
polimit erhöht die Sicher-
heit und verbessert spür-
bar die Lebensqualität 
entlang der A620. Unfall-
statistiken der Jahre 2022 
bis 2024 belegen das er-
höhte Risiko auf diesem 
Streckenabschnitt. Studi-
en zeigen zudem: Schon 
eine Reduzierung der Ge-

schwindigkeit um 10 km/h senkt den 
Lärm um bis zu drei Dezibel. Das ist 
für Anwohner:innen ein klar spür-
barer Unterschied. Wir fordern da-
her Landesregierung und Autobahn 
GmbH auf, die Evaluierungsphase zu 
nutzen und das Tempolimit konse-
quent auszuweiten. Verkehrssicher-
heit und Lärmschutz dulden keine 
halben Lösungen. Es geht um Ge-
sundheit, Lebensqualität und den 
Schutz von Menschenleben.

Kolumbus´ Geheimnis
Vergangene Woche war 
die Lokalzeitung so 
freundlich, die Bürger 
dieser schönen Stadt über 
einen Beschlussvorschlag 
aus der Verwaltung zu 
informieren, der (mal 
wieder) den brachliegen-
den Einzelhandel in der 
Innenstadt wiederbele-
ben soll. Dazu gehören 
ein „integriertes Erlebnis-
raum- und Innenstadt
entwicklungskonzept“, 
ein „Maßnahmenkatalog“ 
und ein „Umsetzungs-
fahrplan“. Ja, die Schallplatte ist end-
gültig hinüber. Mal davon abgese-
hen, dass dieses spezielle Ei des Ko-
lumbus nicht mehr ganz taufrisch 
ist, haben wir uns hier doch schon 
ziemlich gewundert, dass eine Vorla-
ge, die im Wirtschaftsausschuss am 
03. Februar noch im nichtöffentli-
chen Teil besprochen werden muss-
te, bereits in der Woche zuvor in der 
Zeitung gelandet ist. Ist ja schön für 
die Lokalredaktion, wenn man sich 

auf die Indiskretion der 
Verwaltung verlassen 
kann; falls aber ein Mit-
glied des Stadtrates so 
freimütig von der leicht 
angegriffenen Leber weg 
plaudern würde, könnte 
ihm eine Geldbuße von 
bis zu 50.000 € aufge-
brummt werden. Klingt 
erstmal viel, aber das ist 
relativ. Was uns zur na-
heliegenden nächsten 
Frage bringt: laut der Vor-
lage und des Pressearti-
kels spekuliert die Stadt 

auf eine Fördersumme des Landes in 
Höhe von bis zu 200.000 € bei 
20.000 € Eigenanteil. Was glauben 
Sie jetzt persönlich, was man für die 
Summe heutzutage noch bekommt? 
Wir tippen auf ein Gutachten, das 
uns die bahnbrechende Erkenntnis 
liefert: Amazon und Zalando ma-
chen die Fußgängerzonen kaputt. 
Schönen Dank auch.

Wir sparen nicht an Transparenz
Schon vom „Konsolidie-
rungs-Beirat“ gehört? 
Kon… was? Gemeint sind 
Maßnahmen, die das 
Haushaltsdefizit senken, 
die Kreditaufnahme ver-
ringern oder Schulden 
abbauen sollen. Auf gut 
Deutsch gesagt: Sparen!
Saarbrücken hat jetzt also 
einen Spar-Beirat mit 
schickem Namen. CDU 
und FDP haben ihn in der 
letzten Stadtratssitzung 
beantragt und der Be-
schluss ging mit Ach und 
Krach durch. Eine Rechtsgrundlage 
hat das neuartige Gremium nicht. 
Trotzdem soll der Beirat bis spätes-
tens September ein „Konzept“ mit 
Einsparvorschlägen vorlegen. Das 
würde weitreichende Folgen für uns 
alle haben.
Auch wir sehen Sparpotenzial in der 
Stadt und verschließen uns sinnvol-
len Ideen nicht. Doch diese Vorschlä-
ge müsste eigentlich der CDU-Ober-
bürgermeister mit seiner Verwal-

tung liefern. Das will er 
aber offensichtlich nicht.
Nun also der Beirat, der 
hinter verschlossenen 
Türen tagt. Das lehnen 
wir ab, denn die Einspa-
rungen betreffen am 
Ende alle Saarbrückerin-
nen und Saarbrücker. Wir 
fordern deshalb, dass die 
Debatte um Sparmaßnah-
men dort geführt wird, 
wo sie hingehört: In der 
Öffentlichkeit und nicht 
im Hinterzimmer.
Deshalb beantragen wir 

einen Unterausschuss im nächsten 
Stadtrat. Dieser arbeitet – wie jeder 
Ausschuss – mit einem öffentlichen 
und einem nicht-öffentlichen Teil, in 
dem Vertrauliches besprochen wird. 
Es gibt eine Tagesordnung und ein 
ordentliches Protokoll. Wie sich das 
gehört für Beratungen in dieser 
Tragweite.
Sparen? Ja. Aber bitte offen und 
transparent und nicht im Hinterzim-
mer.

Jasmin Pies
Foto: BeckerBredel

Alexander Keßler
Foto: BeckerBredel

Marco Rupprecht
Foto: Oliver Dietze

José Ignacio 
Rodriguez Maicas 

Foto: Max Karbach
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die Fraktionen informieren

CDU 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die Grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

SPD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die Linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDP 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

bunt.Saarland für Alle 
bunt-saarland-fuer-alle@saarbruecken.de

Die FRAKTION 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Der Stadtrat der Landeshauptstadt 
Saarbrücken besteht aus 63 Mitglie-
dern, die von den Bürgerinnen und 
Bürgern in allgemeiner, gleicher, ge-
heimer, unmittelbarer und freier 
Wahl gewählt wurden. Die Stadtrats-
mitglieder sind ehrenamtlich tätig. 
Als eines der beiden politischen Orga-
ne ist der Stadtrat oberstes politisches 
Entscheidungsgremium der Landes-
hauptstadt. Das zweite politische 
Organ ist der Oberbürgermeister. Der 
Stadtrat wird jeweils für die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. 
Vorsitzender des Stadtrats ist der 
Oberbürgermeister. Er leitet die Sit-
zungen ohne Stimmrecht. Die 
hauptamtlichen Beigeordneten sowie 
weitere Vertreterinnen und Vertre-
ter der Verwaltung nehmen ebenfalls 
an den Sitzungen teil. Interessierte 
können zum öffentlichen Teil einer 
Sitzung als Gast dazukommen.
Im Wesentlichen beraten die Mitglie-
der des Gremiums über gesetzlich 
übertragene Selbstverwaltungsange-
legenheiten und fassen Beschlüsse 

dazu. Es gibt sogenannte pflichtige 
und freiwillige Selbstverwaltungsan-
gelegenheiten. Die pflichtigen Selbst-
verwaltungsangelegenheiten muss 
die Stadt zwingend erledigen. Dabei 
darf sie frei entscheiden, wie und in 
welchem Umfang diese Angelegen-
heiten erledigt werden. Beispiele sind
• �die Versorgung der Bevölkerung 

mit Wasser, Strom und sonstiger 
Energie

• �die Hausabfallentsorgung
• �der Bau und die Unterhaltung von 

Grundschulen
• �der Bau, die Unterhaltung und die 

Reinigung von Gemeindestraßen
• �die Pflege des Gemeindewaldes
• �die Verabschiedung des jährlichen 

Haushaltes
• �die Aufstellung von Bebauungsplä-

nen
• �die Einstellung von Personal für die 

Verwaltung
Um Beschlussfassungen vorzuberei-
ten und Themen intensiver zu disku-
tieren, kann der Stadtrat Ausschüsse 
bilden.

Über den Stadtrat der Landeshauptstadt SaarbrückenWem geheert die Stadt?

Ihr habt uns was mitgebracht...Knappenroth: Bauen ohne Risiko

Alleh hopp, ihr Birjer 
iwwerall, // isch schreiwe 
eisch heit vumm Rat-
haus-Fall. // Do huckt e 
OB uff’m Chefsessel fein, 
// unn mennt, Saarbrigge 
wär ganz allään sei Ver-
ein. // Autokratisch werd 
do regiert, // unn wer wid-
derspreschd, gebbt aus
sordiert. // Zensur im 
Haus – ganz leis unn aach 
sacht, // bis kenner meh 
de Mund uffmacht. // 10 
Prozent geh’n jedes Johr – 
// Fluktuation, jo das is 
wohr! // Awwer net die ennfache 
Sachbearbeiter haue ab, // Villmee 
die Leit in de Chefetasche saan: „Mir 
sinn doch net narrisch – mir geh’n 
ab!“ // Die packe ihr Zeisch ge-
schwinn, // weil se vom Management 
„begeischterd“ sinn. // Do froot mer 
sich ganz leis fer sich: // Lieht’s vleicht 
am Führungsstil do owe – sicher-
lich?? // Vleicht wär’s gescheider, 
ganz ohne Spott, // ma tauscht emol 
die Spitz – statt immer nur de Trott. // 

Im Stadtrat vazählt der 
ään oder anner Märcha  
so scheen, // da würd 
selbschd der Grimm vor 
Neid vageh’n. // Belieje de 
Rat mit seriösem Ton – // 
als wär Transparenz nur e 
Dekoration. // Unn wenn 
mol Kritik durchs Haus do 
weht, // steht die Verwal-
tung allään im Rään unn 
geht. // Was is’n das fer e 
Dienschtherr, bittscheen, 
// der sei Leit im Räähn 
losst stehn? // Odda war 
die Mär von Anfang an 

bestellt, // vunn ganz do owwe in der 
Rathauswelt? // Beim Kunz Theatre 
– do staunt mer unn lacht – // wirkt 
manches, als wär’s „zur Beut‘ ge-
macht“. // Freinde hier, Entscheidun-
ge dort, // un uff emol is die Stadt ihr 
Sport. // Awwer enns soll klar sinn, 
unn das saan isch heit laut unn wach: 
// Saarbrigge werd net zur Beut ge-
macht! // Die Stadt geheert uns – net 
Clique unn Clan, // Demokratie fängt 
mit Ehrlichkett an. // Alleh hopp! 

sozial - ökologisch

Frank Lichtlein
Foto: BeckerBredel

S
aarland für Alle

S
aarland für Alle

Das geplante Baugebiet 
Knappenroth bleibt ein 
sensibles Thema – und der 
SR Fernsehbericht vom 
22. Januar hat die beste-
henden Sorgen weiter ver-
stärkt. Die Kontaminie-
rung des Bodens ist längst 
bekannt, weshalb ein Ver-
wahrbauwerk vorgesehen 
ist. Doch genau hier be-
ginnt das Problem: Der 
tatsächliche Umfang des 
belasteten Erdreichs ist 
weiterhin unklar. Und 
ebenso unklar ist, welche 
Gefahren entstehen, wenn bei den 
Bauarbeiten große Mengen Boden 
ausgehoben und bewegt werden. Die-
se Risiken betreffen nicht abstrakte 
Flächen auf einer Karte, sondern 
ganz konkret die Menschen, die heu-
te im Umfeld des geplanten Bauge-
biets leben. Staub, Verwehungen, 
Freisetzung von Schadstoffen – all 
das sind reale Gefahren, die nicht mit 
vagen Aussagen oder pauschalen 
Verweisen auf „geplante Maßnah-

men“ abgetan werden dür-
fen. Die FDP Stadtrats-
fraktion erwartet voll-
ständige Transparenz und 
eine lückenlose Aufklä-
rung. Bevor auch nur ein 
Bagger anrückt, müssen 
klare Gutachten vorliegen, 
die nachvollziehbar darle-
gen, wie groß die Belas-
tung tatsächlich ist und 
wie die Anwohner ge-
schützt werden. Der Ein-
druck, dass wirtschaftli-
che Interessen über den 
Gesundheitsschutz ge-

stellt werden, darf sich nicht verfesti-
gen. Saarbrücken braucht Wohn-
raum, aber nicht um jeden Preis. Si-
cherheit und Gesundheit müssen 
Vorrang haben. Wir werden weiter 
darauf drängen, dass Knappenroth 
erst dann entwickelt wird, wenn alle 
Risiken offen benannt und wirksam 
ausgeschlossen sind. Neben den ge-
sundheitlichen Fragen sind dabei 
auch die Fragen der Anbindung und 
des Verkehrs zu klären. 

Hass, Hass, Hass! In ei-
nem früheren Mittei-
lungsblatt haben wir un-
sere zahlreichen Leser:in-
nen gebeten, ihren geisti-
gen Unrat doch anstatt 
beim Schmierblatt SZ 
doch besser auf unseren 
Social-Media-Präsenzen 
zu hinterlassen. Geklappt 
hat bislang das nur so 
halb: Denn während sich 
bei der SZ nach wie vor 
Beleidigungen und mit-
unter glatt menschenver-
achtende Kommentare 
stapeln, bekommen jetzt auch wir 
regelmäßig volle Breitseiten ab. Bei-
spiele gefällig? „Die Partei wo die 
Mitglieder wahrscheinlich drogen-
süchtig sind“, „Ekelhafte Untermen-
schen !“, „Was en dass für ein Dreck 
hier.“, „Ihr seid richtige Menschen-
feinde! Schämt euch!“, „Unlustig. Und 
beschämend.“, „Unmenschlich, mo-
ralisch abartig, extremistisch und 
einfach menschlich das allerletzte!.“, 
„Ihr seid so erbärmlich!“, „Ihr seid das 

allerletzte ! Schämt euch“, 
„Verfasser hoch Asozial“, 
„Was ein Schmutz“, „Schä-
big!“, „Geschmacklos. Ich 
hoffe ihr linksradikalen 
werdet mal erschossen 
und andere machen mal 
so ein geschmackloses 
Plakat, Mal sehen ob es 
euch gefällt“, „Solche Hu-
ens direkt Blocken.“, „Ir-
gendwie witzig. Aber to-
tal daneben.“, „Kacke“, „Po-
litisch halt ein Haufen 
linksgrünqueere Kernbe-
hinderte aber man muss 

immer wieder eingestehen, ihr seid 
die kleine Gruppe von linken die zu-
mindest guten Humor beherrschen.“, 
„Unlustig. Und beschämend.“, „Wi-
derlich“. tbc
Selbst dran Schuld? Absolut! Bitte 
weitermachen! Und keine Bange: 
Wir halten das schon aus. Besser: Sie 
beleidigen uns als Menschen, die 
wirklich gar nix falsch gemacht ha-
ben.

 Melmut Frankhalter
Foto: Die PARTEI 

Saarbrücken

Dr. Helmut Isringhaus 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion
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Landeshauptstadt Saarbrücken  
ordnet Parkgebühren teilweise neu
Die Landeshauptstadt Saarbrücken ord-
net ihre Parkgebühren teilweise neu. 
Ziel ist es, für Kurzzeitparkplätze im 
Straßenraum eine zeitgemäße Gebüh-
renstruktur zu schaffen und das Parken 
für längere Aufenthalte attraktiver zu 
gestalten.

Parken am Hauptbahnhof  
ist jetzt günstiger

Die städtische KBS GmbH hat im Januar 
die Parkentgelte im Parkhaus am Haupt-
bahnhof auf 1,90 Euro pro Stunde ge-
senkt. Der maximale Tagessatz beträgt 
jetzt 10 Euro. Damit wird das Parken für 
längere Aufenthalte in Bahnhofsnähe 
deutlich günstiger. Unverändert bleibt 
das Kurzparkentgelt für die ersten 20 
Minuten in Höhe von 1 Euro. 
Die neuen Tarife gelten für das Park-
haus am Hauptbahnhof und für den 
Parkplatz in der Dudweilerstraße am 
Fernbusbahnhof. 
Die Absenkung der Parkentgelte wurde 
dadurch ermöglicht, dass die Landes-
hauptstadt nach dem Ende des General-
pachtvertrags mit Q-Park die Parkraum-
bewirtschaftung wieder stärker selbst 
gestalten kann.

Änderung bei Umsatzsteuer:  
Anpassung der Parkgebühren  
an Straßen ab 1. März

Ab Sonntag, 1. März, passt die Landes-
hauptstadt Saarbrücken die Gebühren 
für das Kurzzeitparken am Straßenrand 
in den Kurzparkzonen an. Hintergrund 

ist, dass für einzelne Parkflächen auf-
grund von neuen bundesrechtlichen Re-
gelungen Umsatzsteuer abzuführen ist. 
Dies ist Anlass, die Festsetzung der Tari-
fe insgesamt anzupassen. 
Die Anhebung beträgt 0,10 Euro je an-
gefangene halbe Stunde. Es ist die erste 
Gebührenanpassung seit 13 Jahren.

Die Änderungen im Überblick

Parkhaus Hauptbahnhof (KBS)
• �vor der neuen Regelung:  

2,60 Euro pro Stunde,  
maximal 16 Euro pro Tag

• �seit 23. Januar:  
1,90 Euro pro Stunde,  
maximal 10 Euro pro Tag

Kurzzeitparken  
im öffentlichen Straßenraum
• �bisher: Montag bis Freitag  

8 bis 20 Uhr, Samstag 8 bis 16 Uhr
• Zone 1: 0,80 Euro je 30 Minuten
• �übrige Zonen:  

0,30 Euro je 30 Minuten,  
0,40 Euro je weitere 30 Minuten

• �ab 1. März:  
Montag bis Samstag 8 bis 20 Uhr

• �Zone 1: 0,90 Euro je 30 Minuten
• �übrige Zonen:  

0,40 Euro je 30 Minuten,  
0,50 Euro je weitere 30 Minuten

Botschafter aus Dschibuti und Bulgarien zu Gast im Rathaus St. Johann 
Oberbürgermeister Uwe Conradt emp-
fing in der letzten Januarwoche Seine 

Exzellenz Botschafter Yacin Houssein 
Doualé aus Dschibuti sowie Seine Exzel-
lenz Botschafter Grigor Porozhanov 
und Generalkonsulin Diana Popova aus 
der Republik Bulgarien zu Antrittsbesu-
chen im Rathaus St. Johann.
Im Gespräch mit dem Botschafter aus 
Dschibuti standen mögliche Kooperatio-
nen im Hochschulbereich im Mittel-
punkt. Anlass waren Gespräche, die der 
Botschafter am selben Tag mit der Uni-
versität des Saarlandes und der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft des 
Saarlandes geführt hatte. 
Außerdem tauschten sich OB Conradt 
und der Botschafter über wirtschaftli-
che Themen wie den Arbeitsmarkt, In-
dustrie und Tourismus aus. 
Beim Besuch des bulgarischen Bot-
schafters und der bulgarischen General-
konsulin ging es unter anderem um den 
Austausch über Tourismusstrategien 
sowie über industrielle Entwicklungen 

und aktuelle Herausforderungen, etwa 
im Bereich der Automobilindustrie. 
Ein weiteres Thema war der Fachkräfte-
mangel auf den Arbeitsmärkten in bei-
den Ländern. OB Conradt betonte zu-
dem die Bedeutung der deutsch-franzö-
sischen Beziehungen für Saarbrücken 
und das Saarland sowie die Wichtigkeit 
eines starken Europas. In diesem Zu-
sammenhang gratulierte er Botschafter 
Porozhanov zum Beitritt Bulgariens zur 
Eurozone zum 1. Januar 2026.
Der Botschafter hob außerdem die Be-
deutung der bulgarischen Schule „Vasil 
Levski“ in Saarbrücken hervor, die in 
Deutschland geborene Kinder bulgari-
scher Herkunft beim Erlernen ihrer 
Muttersprache unterstützt. Auch die 
Kooperation der Universität des Saar-
landes mit der Sofioter Universität wur-
de thematisiert. 
Zur Erinnerung an ihre Besuche trugen 
sich die Gäste aus Dschibuti und Bulga-

rien in das Goldene Buch der Landes-
hauptstadt Saarbrücken ein.

Die bulgarische Generalkonsulin (l.) und 
der bulgarische Botschafter (vorne rechts) 
mit OB Conradt beim Eintrag ins Goldene 
Buch.� Foto: LHS

OB Conradt (r.) mit Botschafter Yacin 
Houssein Doualé aus Dschibuti im 
Rathaus St. Johann.  
� Foto: LHS

Mentale und psychische Gesundheit im Fokus
Wie man auch in schwierigen Le-
bensphasen handlungsfähig bleibt 
und welche Rolle gesunde Fette für 
Körper und Geist spielen, zeigen zwei 
Veranstaltungen der vhs Regional-
verband Saarbrücken am Samstag, 
14. Februar, und am Donnerstag, 19. 
Februar, im Alten Rathaus.
Resilienz bezeichnet die Fähigkeit, 
Belastungen zu bewältigen und trotz 
widriger Umstände zuversichtlich 
nach Lösungen zu suchen. In einem 
Workshop am Samstag, 14. Februar, 
10 bis 18 Uhr (Kurs 2705A), stellt 
Klaus Eitel, Diplom-Pädagoge, Atem-
therapeut und Heilpraktiker, ver-
schiedene Ansätze zur Stärkung der 
Resilienz vor. Teilnehmende erfah-
ren, wie sie ihre persönliche Wider-
standskraft gezielt aufbauen und im 
Alltag nutzen können. Die Kursge-
bühr beträgt 77 Euro.
Am Donnerstag, 19. Februar, 18 bis 20 
Uhr (Kurs 2714B), widmet sich ein 
Vortrag der Bedeutung von Ome-
ga-3-Fettsäuren für die Gesundheit. 
Bettina Simon-Hilgert erklärt, welch 
wichtigen Beitrag sie für eine norma-
le Herz- und Gehirnfunktion sowie 
für einen gesunden Blutdruck leisten. 

Omega-3-Fettsäuren sind in kaltge-
pressten Ölen wie zum Beispiel Leinöl 
enthalten. Inbegriffen ist auch eine 
Verkostung – mit herzhaftem Leinöl-
quark mit Kräutern und einer süßen 
Variante mit Himbeeren. Vortrag 
und Verkostung sind gebührenfrei.

Anmeldungen sind unter Angabe 
der Kursnummer online unter  
www.vhs-saarbruecken.de,  
per E-Mail an vhsinfo@rvsbr.de oder 
persönlich beim Zentralen Service 
im Alten Rathaus am Schlossplatz 
möglich. Telefonische Auskunft gibt 
es unter +49 681 506-4343.

Der Diplom-Pädagoge, Atemtherapeut 
und Heilpraktiker Klaus Eitel. �
� Foto: Stefan Hett
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Am Holocaust-Gedenktag hat die Lan-
deshauptstadt Saarbrücken der Opfer der 
nationalsozialistischen Gewaltherr-
schaft gedacht. Mit einer Schweigeminu-
te und dem Entzünden von Kerzen am 
„Band der Erinnerung“ erinnerte die 
Stadt an die 1.928 ermordeten saarländi-
schen Jüdinnen und Juden sowie an alle 
Menschen, die während der NS-Zeit ver-

folgt und ermordet wurden. An dem Ge-
denken nahmen neben Oberbürgermeis-
ter Uwe Conradt weitere Mitglieder der 
Verwaltungsspitze, Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadtpolitik und der Syna-
gogengemeinde sowie Schülerinnen und 
Schüler teil. Das gemeinsame Innehalten 
setzte ein sichtbares Zeichen gegen das 
Vergessen und für eine lebendige Erin-

nerungskultur in der Landeshauptstadt. 
Im Anschluss an die Gedenkveranstal-
tung besuchten die Teilnehmenden das 
Klangstelenprojekt „Gesang vom Zyklon 
B“ in der Synagoge Saarbrücken. 
Die 24-stündige Klang- und Lesungs-
komposition machte die Geschichte der 
Opfer des Nationalsozialismus auf ein-
drucksvolle Weise hörbar.

Der nächste Senioren-Vormittag der 
Saarbrücker Bürgerämter findet am 
Freitag, 27. Februar, 8 bis 10 Uhr, im 
Bürgeramt Dudweiler statt. 
Bei den Senioren-Vormittagen handelt 
es sich um einen Service, der einmal pro 
Monat reihum in den Bürgerämtern der 
verschiedenen Stadtbezirke angeboten 
wird – jeweils an einem Freitag zwi-
schen 8 und 10 Uhr. 
Saarbrückerinnen und Saarbrücker ab 
65 Jahren können dann ihre Anliegen 
ohne vorherige Terminvereinbarung er-
ledigen, beispielsweise Ausweise, Reise-
pässe, Melde- oder Lebensbescheini-
gungen sowie Bewohnerparkausweise 
beantragen oder Wohnsitzan- oder 
-ummeldungen abwickeln. 
Der Senioren-Vormittag ergänzt das be-
stehende Service-Angebot der Bürge-
rämter und bietet älteren Menschen 
oder denjenigen, für die eine Online-
Terminvergabe oder die Nutzung von 
Onlinediensten aus gesundheitlichen 
Gründen eine Hürde darstellen, einen 
einfachen Zugang zu den Dienstleistun-
gen der Bürgerämter.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/buergeraemter 

Holocaust-Gedenktag: Stadt erinnert an Opfer  
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft

Senioren-Vormittag  
im Bürgeramt  
Dudweiler

Junge Erwachsene aus Nantes und 
Saarbrücken haben von Sonntag, 18. Ja-
nuar, bis Montag, 26. Januar, gemeinsam 
im Rahmen eines Austauschs das Film-
festival Max Ophüls Preis besucht. 
Als „Deutsch-französisches Blogger-
Team“ begleiteten sie das Festival und 
berichteten täglich über ihre cineasti-
schen und kulturellen Eindrücke aus 
der Landeshauptstadt. 

Die Beiträge erschienen auf Instagram 
auf den Accounts 

www.instagram.com/ 
jeuneamb_nantes_sarrebruck/ und 

www.instagram.com/ 
jeuneamb_sarrebruck_nantes/.

Teilnehmerin Manon hebt insbesondere 
den persönlichen Austausch hervor: 
„Was mir am ‚Blogger-Team‘ besonders 
gefallen hat, war vor allem die mensch-
liche Erfahrung. Es ist eine ziemlich ein-
zigartige Erfahrung, weil man eine Wo-
che lang mit Menschen in unserem Al-
ter zusammenlebt, die man kaum kennt. 
Man lernt viel von den anderen, aber 
auch über sich selbst, und man merkt, 
dass sprachliche oder kulturelle Barrie-
ren gar keine sind. Das spornt uns alle 
an und ist sehr beeindruckend.“
Auch für Bloggerin Tea stand der fachli-

che und sprachliche Gewinn im Vorder-
grund. Sie sagt: „Das ‚Blogger-Team‘-Pro-
jekt hat mir ermöglicht, meine Filmkul-
tur zu bereichern und gleichzeitig mein 
Deutsch durch die Filme und die Kom-
munikation mit den Gästen des Festivals 

zu verbessern.“ Matis betont die Verbin-
dung unterschiedlicher Interessen: „Das 
‚Blogger-Team‘-Projekt hat es mir er-
möglicht, Kino, Content-Erstellung und 
deutsch-französisches Engagement zu 
verbinden.“

Austausch bei Festivalbesuchen  
in beiden Städten 
Insgesamt nahmen zehn junge Erwach-
sene im Alter zwischen 18 und 30 Jah-
ren an dem Austausch teil. Sie besuch-
ten neben dem Filmfestival Max Ophüls 
Preis auch das Nanteser Filmfestival 
„Univerciné allemand“ und berichteten 
auf Instagram über die Veranstaltun-
gen. Das „Blogger-Team“ sichtete Filme, 
produzierte Social-Media-Videos und 
führte Interviews mit Filmschaffenden. 
Begleitet wurde das „Blogger-Team“ von 
der Jungen Botschafterin Juliette Beau-
dou aus Nantes und dem Jungen Bot-
schafter Yann Ristic aus Saarbrücken.

Hintergrund
Das Projekt „Deutsch-französisches 
Blogger-Team“ fand bereits zum vierten 
Mal statt. Es wird in Kooperation der 
Vereine „Centre culturel franco-alle-
mand“ und „Univerciné“ in Nantes 
durchgeführt und von der Landes-
hauptstadt Saarbrücken, der Stadt Nan-
tes, dem Festival „Univerciné allemand“, 
dem Filmfestival Max Ophüls Preis so-
wie dem Deutsch-Französischen Ju-
gendwerk unterstützt.

Weitere Informationen 

www.saarbruecken.de/
staedtepartnerschaften

„Deutsch-französisches Blogger-Team“ bei Filmfestival Max Ophüls Preis 

Mitglieder der Verwaltungsspitze, Vertreterinnen und Vertreter der Stadtpolitik und der Synagogengemeinde sowie Schülerinnen 
und Schüler beim Kerzenanzünden am „Band der Erinnerung“ vor der Synagoge in Saarbrücken. � Foto: LHS

Mitglieder des „Blogger-Teams“ unterwegs in Saarbrücken an der Ludwigskirche.�  
� Foto: LHS

http://www.instagram.com/%0Ajeuneamb_nantes_sarrebruck
http://www.instagram.com/%0Ajeuneamb_nantes_sarrebruck
http://www.instagram.com/jeuneamb_sarrebruck_nantes
http://www.instagram.com/jeuneamb_sarrebruck_nantes
http://www.saarbruecken.de/staedtepartnerschaften
http://www.saarbruecken.de/staedtepartnerschaften
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Faasenachtsveranstaltungen 
in Dudweiler
Der Stadtbezirk Dudweiler und der 
Festausschuss Dudweiler Faasenacht 
e.V. laden wieder zu den traditionellen 
Dudweiler Faasenachtsveranstaltungen 
ein.

Am Mittwoch, 11. Februar, ab 19.11 Uhr, 
finden im großen Saal im Bürgerhaus 
Dudweiler die Übergabeverhandlungen 
statt. Bezirksbürgermeister Ralf-Peter 
Fritz führt, unterstützt von weiteren 
Politikerinnen und Politikern, Verhand-
lungen um die Macht im Rathaus mit 
dem Prinzessinnenpaar Larissa II. und 
Nele I. sowie mit Vertreterinnen und 
Vertretern der sieben Dudweiler Faase-
nachtsvereine. Außerdem werden ver-
diente Vereinsmitglieder geehrt.

Der Eintritt ist frei, der Zugang barriere-
frei. Das Parkhaus ist geöffnet.

Rathaussturm im Bürgerhaus

Sieben Faasenachtsvereine, Funken, 
Garden und Musikzüge stürmen am 
Freitag, 13. Februar, ab 19.11 Uhr das 
Bürgerhaus. Anschließend gibt es eine 
Feier mit Beiträgen der Faasenachtsver-
eine im großen Saal. Danach können die 
Närrinnen und Narren in der Bar der 
Kulturgemeinschaft Pfaffenkopf und in 

der Disco des Dudweiler Carneval Club 
e.V. (DCC) weiterfeiern. Für Speisen und 
Getränke sorgt die Bürgerhausgastrono-
mie.

Der Eintritt ist auch hier frei, der Zu-
gang barrierefrei. Das Parkhaus ist ge-
öffnet.

Umzug am Sonntag
Der Dudweiler Faasenachtsumzug be-
ginnt am Sonntag, 15. Februar, um 13.11 
Uhr. Die Teilnehmenden stellen sich in 
der Kalkofenstraße auf. Ab der Kreu-
zung „Herrensohrer Weg“ zieht der Um-
zug dann auf der Saarbrücker Straße bis 
kurz vor die Einmündung in die Sulz-
bachtalstraße. Der Zug führt vorbei an 
der Villa Micka, über die Theodor-
Storm-Straße und den Alten Markt, 
durch die Fußgängerzone, unterhalb der 
Christuskirche vorbei, quer über die St. 
Ingberter Straße bis zu dem Anwesen 
mit der Hausnummer 356 in der Saar-
brücker Straße. Dort löst sich der Umzug 
auf.

Weitere Informationen zum Umzug  
in Dudweiler können Interessierte per 
E-Mail an Sven.Straesser@faasenacht-
dudweiler.de anfragen.

Jetzt wird’s bunt: Faasenachtsparty  
für Kinder in der Stadtbibliothek
Bunte Kostüme, Spiel und Spaß stehen 
am Dienstag, 17. Februar, 14 bis 16 Uhr, 
in der Stadtbibliothek Saarbrücken auf 
dem Programm. 

Unter dem Motto „Jetzt wird’s bunt“ lädt 
die Stadtbibliothek Kinder ab fünf Jah-
ren zu einer Faasenachtsparty ein. Ob 
Einhorn, Superheld oder Löwe – kleine 
Närrinnen und Narren sind herzlich 
willkommen.

Im ersten Obergeschoss der Stadtbiblio-
thek gibt es verschiedene Spielangebote 
und kleine Überraschungen für die Kin-
der. An einer Bastelstation gestalten sie 
bunte Hüte und Krawatten. Sie können 

beim Stopp-Tanz oder bei der Polonaise 
mitmachen, an einem Ratespiel teilneh-
men und die Fühlbox ausprobieren. Für 
eine kleine Stärkung zwischendurch 
steht ein Snack bereit.

Eltern oder Begleitpersonen können in 
dieser Zeit die Bibliothek besuchen, ei-
nen Kaffee im Lesecafé trinken oder 
mittanzen. 

Die Teilnahme an der Faasenachtsparty 
ist kostenfrei, eine Anmeldung nicht er-
forderlich. 
Weitere Informationen und Kontakt
Stadtbibliothek Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1717

Das Kleine Theater im Rathaus St. Jo-
hann ist aus der Winterpause zurück 
und zeigt ab Februar wieder die vielfäl-
tigen Facetten des Figurentheaters. 

An vier Wochenenden von Februar bis 
April werden jeweils samstags abends 
Stücke für Jugendliche und Erwachsene 
gespielt, sonntags nachmittags gibt es 
dann ein Programm für Kinder und Fa-
milien.

Ein exzentrischer Literaturstar und 
eine tierische Freundschaft

Den Auftakt zur Fortsetzung der lau-
fenden Spielzeit gestaltet das Figuren
theater FEX am Samstag, 7. Februar, 
19.30 Uhr, mit dem Stück „Jean Paul“. 
Das Figurentheater-Roadmovie nähert 
sich dem exzentrischen Autor Jean Paul 
Friedrich Richter auf spielerische, 
humorvolle und poetische Weise, ohne 
literarische Vorkenntnisse vorauszuset-
zen. Musik von Robert Schumann, aber 
auch moderne Improvisationen beglei-
ten die Inszenierung. Figuren- und 
Objekttheater, Schauspiel, Lesung und 
Projektionen mischen sich zu einer frag-
mentarischen Reise voller Abschwei-
fungen, Witz und aktueller Bezüge.

Für Kinder ab vier Jahren folgt am 
Sonntag, 8. Februar, 15 Uhr, das Stück 
„Hase und Holunderbär – die große 
Pechsträhne“. Als an einem stürmi-
schen Tag ein Glückshut verloren geht, 
starten Hase und Bär eine abenteuerli-
che Suche. Auf ihrem Weg zeigt sich, 
dass Freundschaft, Mut und Zusam-
menhalt wichtiger sind als jeder Glücks-

bringer. Mit viel Humor, ein bisschen 
Musik und einer Prise Philosophie er-
zählt das Stück von Glück, Unglück und 
der Bedeutung von Freundschaft.

Weitere Termine im Überblick

· �14. März, 19.30 Uhr:  
„Das Lächeln der Mona Lisa?“,  
Théâtre Mont d’Hiver

· �15. März, 15 Uhr:  
„Der Dachs hat heute schlechte Laune“, 
Tearticolo (ab 4 Jahren)

· �28. März, 19.30 Uhr:  
„Die Zauberflöte – Sternstunde  
einer Souffleuse“,  
Figurentheater Christiane Weidringer

· �29. März, 15 Uhr:  
„Der Wind in den Weiden“,  
Figurentheater Christiane Weidringer 
(ab 4 Jahren)

· �18. April, 19.30 Uhr:  
„Was man von hier aus sehen kann“, 
marotte Theater

· �19. April, 15 Uhr:  
„Der kleine Eisbär“,  
marotte Theater (ab 3 Jahren)

Infos zu Tickets

Interessierte können Tickets per E-Mail 
an karten@kleines-theater-rathaus.de 
oder online über die Website  
www.kleines-theater-rathaus.de reser-
vieren. 

Auf der Website gibt es außerdem weite-
re Informationen zur aktuellen Spielzeit 
und das gesamte Programm. 

Das Stück „Hase und Holunderbär – die große Pechsträhne“ erzählt am 8. Februar 
humorvoll von einer abenteuerlichen Suche. � Foto: Figurentheater FEX

� Foto: deagreez - stock.adobe.com

Neue Stücke des Kleinen Theaters im Rathaus

mailto:Sven.Straesser%40faasenacht-dudweiler.de?subject=
mailto:Sven.Straesser%40faasenacht-dudweiler.de?subject=
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Faasenachtsdienstag im Saarbrücker Zoo
Der Saarbrücker Zoo lädt am Faase-
nachtsdienstag, 17. Februar, zu einem 
Erlebnisnachmittag ein.

Um 13 Uhr beginnt das Programm an 
der Zooschule mit dem Basteln von Tier-
masken – hier können Kinder ihrer Kre-
ativität freien Lauf lassen.

Um 14 Uhr wird eine Führung unter 
dem Motto „Farbenfroh im Zoo“ angebo-
ten. Die Teilnehmenden erfahren unter 
anderem, welche Bedeutung bunte Far-
ben und auffällige Erscheinungsbilder 
im Tierreich haben, etwa beim farbigen 
Gesicht des Mandrills oder den bunten 
Federn des männlichen Pfaus. Treff-

punkt für die Führung ist ebenfalls die 
Zooschule. 

Kinder, die den Zoo an diesem Tag kos-
tümiert besuchen, erhalten freien Ein-
tritt. Eine Anmeldung für die Veranstal-
tung ist nicht erforderlich.

Hintergrund zum Zoo

Der Saarbrücker Zoo ist mit rund 
200.000 Besucherinnen und Besuchern 
jährlich eine der größten Attraktionen 
der Landeshauptstadt Saarbrücken. Er 
beherbergt etwa 1.000 Tiere aus mehr 
als 100 Tierarten. Der Zoo ist täglich ge-
öffnet.

Reihe „Filmreif“: Filmhaus zeigt am  
9. Februar „Das perfekte Geschenk“
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Filmreif“ läuft im Filmhaus am Montag, 
9. Februar, 15 Uhr, der Film „Das perfek-
te Geschenk“. 

Charlotte erhält regelmäßig Geschenke, 
die sie immer wieder an ihr unerfülltes 
Liebesleben erinnern. Ihre Familie nutzt 
jede Gelegenheit für mehr oder weniger 
passende Präsente, von Bettwäsche bis 
hin zu einem Stripper. Nach einer ge-
meinsamen Nacht nimmt Charlotte ihn 
kurzerhand mit zur nächsten Familien-
feier, um dem Image des ewigen Singles 
ein Ende zu setzen. Dort warten weitere 
Überraschungen. Schwester Julie steht 
vor der Trennung von ihrem Ehemann, 
ausgelöst durch ein missverstandenes 
Mitbringsel. Bruder Jérome erscheint 
mit seiner neuen Partnerin Océane, ei-
nem Popsternchen, das von einem Fett-
näpfchen ins nächste gerät. Eine Komö-
die über Erwartungen, Missverständ-
nisse und das vermeintlich perfekte Ge-
schenk.

Die Reihe „Filmreif“ im Filmhaus bietet 
zwei- bis dreimal im Monat montags 
ausgewählte Filmvorstellungen für 
junggebliebene Kinofans zum Sonder-
preis von fünf Euro an. Kinobesucherin-
nen und -besucher haben dabei die Ge-
legenheit, soziale Kontakte zu vertiefen 
oder neu zu knüpfen. 

Die Veranstaltungsreihe „Filmreif“ ist 
eine Kooperation mit dem Paritätischen 
Wohlfahrtsverband, Landesverband 
Rheinland-Pfalz/Saarland e.V.

Weitere Informationen

www.filmhaus.saarbruecken.de

Die EUROPE DIRECT Zentren Saar
brücken, Karlsruhe und Ulm laden am 
Montag, 23. Februar, 18 Uhr, zu einem 
virtuellen Stadtrundgang unter dem 
Motto „Europapolitik erleben – Abhän-
gen mit Soutzoukos auf Zypern“ ein.

Dr. Hubert Faustmann, Professor für 
Geschichte und Internationale Bezie-
hungen an der Universität Nikosia und 
Leiter des Büros der Friedrich-Ebert-Stif-
tung auf Zypern, leitet die virtuelle Tour 
durch die zyprische Hauptstadt Nikosia. 
Er gibt persönliche Einblicke, informiert 
über historische Hintergründe und 
wirft einen Blick auf aktuelle Entwick-
lungen. Außerdem geht es um Zyperns 
Rolle innerhalb der Europäischen Union 
(EU). Das Land hat aktuell den Vorsitz 
im Rat der EU inne und gestaltet damit 
deren politische Agenda im ersten Halb-
jahr 2026 aktiv mit. Während des Rund-
gangs wird beleuchtet, was Zypern in-
nenpolitisch und auf europäischer Ebe-
ne bewegt, welche Themen dort im Fo-
kus stehen und welche Perspektiven es 
für Nikosia gibt. 

Gezeigt wird auch die touristische Seite 
der Stadt mit ihren historischen Fassa-
den, gemütlichen Cafés und lebendigen 
Märkten, die zum Bummeln einladen. 

Was ist Soutzoukos? 

Soutzoukos ist ein traditionelles zypri-
sches Konfekt aus gekochtem Trauben
saft, das Nüsse oder Mandeln umhüllt 
und an Schnüren getrocknet wird. Es 
hat eine kerzenähnliche Form und wird 
in Scheiben geschnitten serviert. Das 
Konfekt ist – teils unter anderen Namen 
– auch in Armenien, Aserbaidschan, 
Georgien und der Türkei beliebt.

Infos zur Anmeldung

Die Veranstaltung findet online über 
Zoom statt. Eine Anmeldung unter dem 
Link https://ogy.de/eyvu ist erforder-
lich. 

Nach der Registrierung erhalten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer den Zu-
gangslink per E-Mail. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Veranstaltungen des EUROPE DI-
RECT Saarbrücken werden von der Ab-
teilung „Europa und interregionale Zu-
sammenarbeit“ der Staatskanzlei des 
Saarlandes unterstützt.

Weitere Informationen und Kontakt

EUROPE DIRECT Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1220

www.saarbruecken.de/europedirect

Bei der Führung „Farbenfroh im Zoo“ geht es unter anderem um den Pfau. �
� Foto: Zoo Saarbrücken

Interessierte können die zyprische Hauptstadt Nikosia auf einem virtuellen Stadtrundgang erkunden.�Foto: Evgeni - stock.adobe.com

�Foto: Karramba Production - stock.adobe.com

EUROPE DIRECT bietet virtuellen Stadtrundgang durch Nikosia an
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Landeshauptstadt Saarbrücken

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

Rathaus Info

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
Montag u. Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 16.30 Uhr,  
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 13 Uhr

Bauen und Wohnen

Bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de 
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Liegenschaftsamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1626 
E-Mail:  
wohnungsaufsicht@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Bäder

Hallenbad Dudweiler

St. Ingberter Str. 141, 66125 Dudweiler 
Telefon: +49 6897 762364 
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 21 Uhr,  
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr,  
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr, Freitag: 6.30 bis 20 Uhr,  
Samstag: 8 bis 13 Uhr,  
Sonntag: 9 bis 16 Uhr

Kombibad Altenkessel

Am Schwimmbad 2, 66126 Saarbrücken 
Telefon: +49 6898 984170 
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr  
und 14.30 bis 19.30 Uhr,  
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr,  
14.30 bis 21 Uhr 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr, 14.30 bis 21 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr 
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen

Provinzialstr. 186, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 6893 3339 
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 20 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr 
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Bezirksbürgermeister

Bezirksbürgermeister  
Daniel Bollig

Rathaus Brebach 
Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405 
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Thomas Emser

Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300 
E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Ralf-Peter Fritz

Rathaus Dudweiler 
Rathausstraße 5, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2288 
E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Hans-Jürgen Altes

Bürgerhaus Burbach 
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-5311 
E-Mail:  
hans-juergen.altes@saarbruecken.de

Bürgerdienste

Bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr (keine 
Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Dudweiler

Am Markt 1, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Halberg

Kurt-Schumacher-Straße  
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt West

Burbacher Markt 20 
66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30  
(keine Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Fundbüro im Ordnungsamt

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr,  
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt

Großherzog-Friedrich-Str. 111  
66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr,  
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
(Bitte um Rückruf möglich)  
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/ 
kontaktstandesamt 
Montag bis Mittwoch, Freitag:  
8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Entsorgung

Bauhof Brebach:  
Grünschnitt-Annahme  

Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19 
66130 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr  
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
Gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken 
Montag bis Freitag: 8 bis 15 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel  
Dudweiler

Schlachthofstraße 48, 66125 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
Am Holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4 
66121 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr 
Am Rosenmontag, 16. Februar,  
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20 
66113 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr,  
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr, 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr 
Am Fetten Donnerstag, 12. Februar,  
von 9 bis 15 Uhr geöffnet.

http://www.saarbruecken.de/rathaus/onlinedienste/standesamt_kontakt
http://www.saarbruecken.de/rathaus/onlinedienste/standesamt_kontakt


  11

06/2026

Mitteilungsblatt 
der 
Landeshauptstadt

Finanzen

Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag:  
8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Stadtsteueramt

Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 15.30 Uhr, Mittwoch, Freitag: 
8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, Bildung und Freizeit

Amt für Kinder und Bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag:  
8 bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 12 Uhr

Europe Direct Saarbrücken

Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken  
2. Stock (Zimmer 205/206)  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und  
13 bis 18 Uhr

Filmhaus

Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803  
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr 
Freitag: 9 bis 14 Uhr

Kultur- und Lesetreff Brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2460 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.brebach@
saarbruecken.de 
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr,  
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und Lesetreff Burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2465 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.burbach@
saarbruecken.de 
Dienstag und Donnerstag: 10 bis 13 Uhr  
und 14 bis 16 Uhr, Mittwoch: 14 bis 17 
Uhr, Freitag: 10 bis 15 Uhr

Kultur- und Lesetreff Dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken 
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler@
saarbruecken.de 
Montag: 14 bis 17 Uhr 
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr 
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und Lesetreff Malstatt

Im Knappenroth (Pavillon) 
66113 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail:  
lesetreffmalstatt@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 13 Uhr,  
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
Freitag: 10 bis 13 Uhr

Musikschule der  
Landeshauptstadt Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de 
Montag und Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr 
Dienstag: 11 bis 12 Uhr und  
14.30 bis 17 Uhr,  
Donnerstag: 10 bis 11 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr, 
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv

Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de 
Dienstag: 9 bis 17 Uhr  
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr 
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken

Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek@saarbruecken.de 
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken

St. Johanner Markt 24 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 12 bis 18 
Uhr, Mittwoch: 14 bis 20 Uhr, Samstag, 
Sonntag und Feiertage: 11 bis 18 Uhr

Tourist Information im Rathaus

Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 95909200 
E-Mail: tourist.info@city-sb.de 
Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr,  
Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken

Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2310,  
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken

Graf-Stauffenberg-Straße 
66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 9 bis 17 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 8 bis 17 Uhr 
Kontakt zum Informations- und  
Beratungszentrum auf dem Haupt
friedhof: Telefon: +49 681 905-4341

Soziale Angelegenheiten

Amt für Gesundheit,  
Prävention und Soziales

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 
18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Behindertenbeauftragte  
der Landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3203 
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

Frauenbüro

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1649  
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de 
Termin nach Vereinbarung

Haus des Ankommens

Betzenstraße 6, 66111 Saarbrücken 
E-Mail: kontakt@hda-saarbruecken.de  
Montag: 9.30 bis 14 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag: 13.30 bis 18 Uhr 
Freitag: 8.30 bis 13 Uhr

Jugendhilfezentrum Saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de 
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr,  
Freitag: 8 bis 12 Uhr 
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs
zeiten ist die Rufbereitschaft des Jugend-
hilfezentrums rund um die Uhr telefo-
nisch erreichbar. Die Nummer wird dann 
unter der angegebenen Rufnummer 
mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater

Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter 
(Rentenversicherungs

angelegenheiten) 

Versicherungsamt Dudweiler

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-2284 
Montag, Dienstag, Mittwoch und  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt Halberg

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-4420 
Montag, Dienstag und Donnerstag:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt West

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-4420 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
15.30 Uhr, Freitag: 08.30 bis 12 Uhr

Achtung:  
Am Rosenmontag, 16. Februar,  

bleibt die Stadtverwaltung geschlossen.

Mängel im Stadtgebiet  
melden Sie einfach und  
benutzerfreundlich digital  
über die kostenlose  
„Meldoo“-App oder unter  
www.saarbruecken.de/maengelmelder

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
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Stellenangebote

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für den Eigenbetrieb Informations- und 
Kommunikationsinstitut der Landeshauptstadt Saarbrücken - IKS - zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt befristet

eine/einen 

Sachbearbeiterin/ 
Sachbearbeiter 
Zentrale Dienste/Lager-/ 
Bestandsmanagement
in Entgeltgruppe 9a TVöD

Informationen über das Aufgabengebiet und sein Anforderungsprofil sowie die Bewerbungs-
frist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das 
Rechtsamt und Stadtrechtsausschuss 

eine Datenschutz- 
beauftragte/  
einen Datenschutz- 
beauftragten 
in Entgeltgruppe 11 TVöD.

Informationen über das Aufgabengebiet und das dazugehörige Anforderungsprofil sowie die 
Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken bietet für das Jahr 2026 Ausbildungs-/Praktikumsmög-
lichkeiten im Rahmen der Ausbildung zur/zum Erzieher/in/zur/zum Kinderpfleger/in an:

Ab 10.08.2026:
- �Praxisintegrierte  

Ausbildung zur  
Erzieherin/zum Erzieher 
(PIA)

- �Berufspraktikanten/-praktikantinnen  
im Anerkennungsjahr

- �Berufspraktikanten/-praktikantinnen  
im Anerkennungsjahr in der  
Kinderpflegeausbildung

Ab 01.08.2026:
- �Vorpraktikanten/-praktikantinnen
- �Vorpraktikanten/-praktikantinnen im  

stationären/teilstationären Bereich
- �Berufspraktikanten/-praktikantinnen  

im stationären Bereich
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin.

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saarbrücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.
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Öffentliche Bekanntmachungen

Das Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz (LUA)  
führt im Stadtgebiet Saarbrücken  

Strukturgüte-Kartierungen an Gewässern durch

Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt- und Arbeitsschutz in Saarbrücken (Fachbereich 2.4 Ge-
wässerentwicklung und Hochwasserschutz) werden im Stadtgebiet Saarbrücken bis voraussicht-
lich Ende April 2026 an den Gewässern Saarbach, Wogbach-Wieschbach, Rohrbach, Sulzbach, 
Fischbach und Netzbach Kartierarbeiten durchgeführt.

Die Kartierung findet im Rahmen der Bestandsaufnahme und Zustandsbewertung gemäß der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) statt. Es werden dabei Kenngrößen zur Strukturgüte der Gewässer 
sowie zu den Querbauwerken erfasst. 

Die Kartierer werden sich mit einer entsprechenden Bescheinigung des Landesamtes ausweisen 
können. 

Wir bitten alle Gewässeranlieger, die Gewässerbegehungen durch ungehinderten Zutritt ans Ge-
wässer zu unterstützen. 

Auskünfte erteilt das Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz in Saarbrücken unter Telefon 
0681/8500-1427 oder lua@lua.saarland.de.

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für die Geschäftsführerin Evon Karim der DA.MAS GmbH, Saaruferstraße 18-20, 66128 Saarbrü-
cken

Kassenzeichen 410000473397
Gewerbesteuerbescheid über die Vorauszahlungen für das Jahr 2026 vom 09.01.2026

1. Begründung:	
Die Firma ist unter der Anschrift nicht mehr zu ermitteln, obwohl sie 

laut Gewerbemelderegister dort noch ansässig ist. Eine Zustellung an die Geschäftsführerin ist 
nicht möglichen, da sie unbekannt verzogen ist.

2. Benachrichtigung
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 09.01.2026 einen Gewer-
besteuerbescheid über die Vorauszahlungen für das Jahr 2026 erlassen. Die Bescheide werden 
gemäß § 1 des Saarländischen Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz des Bundes öffentlich zugestellt.

Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Gewerbesteuerbescheid als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Gewerbesteuer-Änderungsbescheid zu dem Kassenzeichen 410000473397 kann in Zimmer 
601 des Verwaltungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu be-
rechtigten Personen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.

Kaiser 
Verwaltungsfachwirt

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für Frau Lisa Maria Kempf, zuletzt wohnhaft In der Kimmbach 6, 66130 Saarbrücken

Kassenzeichen 411001639798
Grundsteuerbescheid für das Jahr 2025 und 2026 vom 07.01.2026 und 08.01.2026

1. Begründung:	
Die Zustellung des Grundsteuerbescheides an Frau Kempf ist nicht möglich. Die Zustellung an die 
zuletzt bekannte Adresse blieb erfolglos. Mittlerweile ist Frau Kempf unbekannt verzogen.

2. Benachrichtigung
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 07.01.2026 und 08.01.2026 
einen Grundsteuerbescheid für das o.g. Kassenzeichen für den Erhebungszeitraum 2025 und 2026 
erlassen. Der Bescheid wird gemäß § 1 des Saarländischen Verwaltungszustellungsgesetzes in Ver-
bindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz des Bundes öffentlich zugestellt.

Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Grundsteuerbescheid als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Grundsteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 411001639798 kann in Zimmer 609 des Verwal-
tungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten Perso-
nen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.	

Wolff 
Amtsleiter

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für die Firma S. I. MFH GmbH & Co.KG, Saarbrücker Straße 24, 66130 Saarbrücken

bzw. für den persönlich haftenden Gesellschafter der Firma S. I. MFH GmbH & Co.KG, Schwarzen-
bart Verwaltungs GmbH, ebenfalls Saarbrücker Straße 24, 66130 Saarbrücken

Kassenzeichen 411001772748
Grundsteuerbescheid für das Jahr 2026 vom 08.01.2026 

1. Begründung:
Die Firma ist unter der Anschrift nicht zu ermitteln, obwohl sie 

laut Handelsregister dort noch ansässig ist. Eine Zustellung an den persönlich haftenden Gesell-
schafter, unter der gleiche Anschrift, ist ebenfalls nicht möglich, obwohl er laut Handelsregister 
dort noch ansässig ist.

2. Benachrichtigung
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 08.01.2026 einen Grund-
steuerbescheid für den Erhebungszeitraum 2026 erlassen. Der Bescheid wird gemäß § 1 des Saar-
ländischen Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
des Bundes öffentlich zugestellt.

Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Gewerbesteuerbescheid als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Grundsteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 411001772748 kann in Zimmer 608 des Verwal-
tungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten Perso-
nen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.

Wolff 
Amtsleiter

Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

GS Güdingen Saarbrücken  
Bodenbelagsarbeiten

Im Zuge der Umbau- und Sanierungsmaßnahmen der Grundschule in Güdingen werden ca. 1000 
m² Kautschukboden verlegt, davon ca. 310 m² auf bauseitigem, neuen Trockenestrich, ca. 610 m² 
auf bauseitigem neuen Heiz-Zementestrich und ca. 80 m² auf bestehendem Bodenaufbau mit 
OSB-Platten, inkl. ca. 670 m Kautschuk-Stellsockel.  

Außerdem Verlegung von Kautschukboden auf einer halbgewendelten Bestandstreppe aus Holz, 
inkl. Aufdopplung der Setzstufen mit Holzwerkstoffplatten und Konstruktion einer Podeststufe 
mit Holzwerkstoffplatten.

Ausführungszeiten: 
Voraussichtlicher Beginn:	 07.04.2026
Voraussichtliches Ende:	 27.07.2026

Submission: 	� 25.02.2026, 10:00 Uhr
	 Bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 23.01.2026 
Die Werkleitung

Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

GS Güdingen Saarbrücken  
Fliesen- und Plattenarbeiten

Im Zuge der Umbau- und Sanierungsmaßnahmen an der Grundschule in Güdingen sind Fliesenar-
beiten in folgendem Umfang auszuführen:

Es sind ca. 500 m² Bodenfliesen einschließlich Treppenbelägen sowie ca. 130 m² Wand-fliesen zu 
verlegen.

Die Ausschreibung umfasst zudem die erforderlichen Vorbereitungsmaßnahmen, die Lieferung 
und den Einbau von ca. 10 m² Sauberlaufmatten sowie die Ausführung eines staubbindenden An-
strichs auf ca. 15 m².

Ausführungszeiten: 
Voraussichtlicher Beginn:	 07.04.2026
Voraussichtliches Ende:	 27.07.2026
Submission: 	 25.02.2026, 11:00 Uhr
	 Bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 23.01.2026 
Die Werkleitung

Fotos: LUA Saarbrücken

https://vergabe.saarland/
https://vergabe.saarland/
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Öffentliche Ausschreibung (VOB)

Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) schreibt 
die 

Bauleistung Rahmenvertrag AI-Tiefbau Kanalbauarbeiten 2026/27 

aus. 

Die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur Verfügung. Für automatische 
Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 31.01.2026  
ZKE – Die Werkleitung 

Bekanntmachung 
der Anmeldung zur Aufnahme in die Gemeinschaftsschulen und Gymnasien 
des Regionalverbands Saarbrücken zu Beginn des Schuljahres 2026/2027

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Gemeinschaftsschulen und Gymnasien werden in der Zeit 
von Mittwoch, den 25.02.2026 bis Dienstag, den 03.03.2026, zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr 
(auch samstags) in den Geschäftsräumen der Schulen entgegengenommen. Zusätzliche Anmel-
dezeiten können die Eltern bei der jeweiligen Schule erfragen.

Voraussetzung für die Anmeldung ist eine vorherige Terminabsprache mit der weiterführenden 
Schule; diese kann telefonisch und/oder online erfolgen. Nähere Informationen sind in der Regel 
der Homepage der jeweiligen Schule zu entnehmen. Aufgrund des notwendigen Informationsaus-
tauschs und der Übermittlung des Originals des Halbjahreszeugnisses ist die Anmeldung vor Ort 
erforderlich. 

Für die Klassenstufe 5 des Schuljahres 2026/2027 der Gemeinschaftsschulen und Gymnasien 
können grundsätzlich nur Kinder angemeldet werden, die im laufenden Schuljahr 2025/26 die 
Klassenstufe 4 der Grundschule besuchen.

Als Grundlage für die Entscheidung der Eltern, welche weiterführende Schule ihr Kind besuchen 
wird, dient das verbindliche Beratungsgespräch mit den Lehrkräften der jeweiligen Grundschule.

Bei der Anmeldung sind vorzulegen:
- �das Original des Halbjahreszeugnisses mit Entwicklungsbericht der Grundschule, 
- eine Kopie der Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch und
- entweder
	 • �ein Impfausweis oder ein ärztliches Zeugnis (auch in Form einer Anlage zum Untersuchungsheft 

für Kinder) aus dem hervorgeht, dass ein vollständiger Impfschutz gegen Masern besteht, 
	 oder
	 • �ein ärztliches Zeugnis darüber, dass eine Immunität gegen Masern vorliegt, 
	 oder 
	 • �eine ärztliche Bescheinigung, die bestätigt, dass eine medizinische Kontraindikation gegen eine 

Schutzimpfung gegen Masern vorliegt, so dass Ihr Kind nicht geimpft werden kann, 
	 oder
	 • �eine Bestätigung einer staatlichen Stelle (z.B. Gesundheitsamt) oder der Leitung einer anderen 

vom Gesetz betroffenen Einrichtung (z.B. andere Schule, Kita) darüber, dass ein entsprechender 
Nachweis bereits erbracht wurde.

Wichtig:

Falls ein entsprechender Nachweis zum Zeitpunkt der Anmeldung nicht vorgelegt wird, muss die-
ser bis spätestens 7. August 2026 nachgereicht werden.

Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, bei der Anmeldung Ihre Wünsche bezüglich der 
Sprachfolge mitzuteilen.

Informationen zu der jeweiligen Schule, wie z. B. Schulprofil, Sprachenfolge und Öffnungszeiten, 
finden Sie in der Broschüre „Welche Schule für mein Kind“ auf dem saarländischen Bildungsserver 
(https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mbk/Bildungsserver/Schulen_und_ 
Bildungswege/dld_broschuere-welche-schule-fuer-mein-kind.pdf?_blob=publicationFilev=9) 
in der Broschüre „Schulwegweiser“ auf der Homepage des Regionalverband Saarbrücken (https://
www.regionalverband-saarbruecken.de/bildung) sowie der Homepage der jeweiligen Schule.

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für Frau Anna Rosa Kempf, zuletzt wohnhaft Unterer Markt 3, 66538 Neunkirchen

Kassenzeichen 411001639798
Grundsteuerbescheid für das Jahr 2025 und 2026 vom 07.01.2026 und 08.01.2026

1. Begründung:
Die Zustellung des Grundsteuerbescheides an Frau Kempf ist nicht möglich. Die Zustellung an die 
zuletzt bekannte Adresse blieb erfolglos. Mittlerweile ist Frau Kempf unbekannt verzogen.

2. Benachrichtigung
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 07.01.2026 und 08.01.2026 
einen Grundsteuerbescheid für das o.g. Kassenzeichen für den Erhebungszeitraum 2025 und 2026 
erlassen. Der Bescheid wird gemäß § 1 des Saarländischen Verwaltungszustellungsgesetzes in Ver-
bindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz des Bundes öffentlich zugestellt.

Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Grundsteuerbescheid als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Grundsteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 411001639798 kann in Zimmer 609 des Verwal-
tungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten Perso-
nen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.	

Wolff 
Amtsleiter

Öffentliche Ausschreibung

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

Kindertagesstätte Kirchberg Saarbrücken   
Bodenbelagsarbeiten

Bodenbelagsarbeiten in der Kindertagesstätte Kirchberg ca. 1200 m² Linoleum Bodenbelag

Ausführungszeiten: 
Voraussichtlicher Beginn:	 16.03.2026
Voraussichtliches Ende:	 15.04.2026

Submission:	 20.02.2026, 10:00 Uhr
	 Bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 02.02.2026 
Die Werkleitung

Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

GS Ost Saarbrücken – Sanierung im Bestand  
Abbruch- und Rohbauarbeiten

Bei dem Bauvorhaben handelt es sich um einen Sanierung des Bestandsgebäudes, in mehrere 
Bauabschnitten.

Die Arbeiten umfassen 
- ca. 50 m² Mauerarbeiten
- 10 St Wandöffnungen herstellen
- ca.35 m² Öffnung Kaminzug

Schadstoffrückbau 
- ca. 30 m² Asbest
- ca. 100 m² Asbest + PAK
- ca. 150 m² KMF

Rückbau 
- ca. 500 m² Wände inkl. Beläge 
- ca. 300 m² Bodenbeläge  
- ca. 120 m² Deckenbeläge

Rückbau Elektro:
- ca. 3.000 m Leitungen
- ca. 150 Installationsgeräte
- ca. 70 St. Leuchten

Rückbau Heizung:
- ca. 150 m Heizungsleitungen
- ca. 20 St. Heizkörper

Rückbau Sanitär:
- ca. 20 m Rohrleitungen
- ca. 65 St. Sanitärobjekte

Ausführungszeiten: 
Voraussichtlicher Beginn: 	 27.04.2026
Voraussichtliches Ende.	 20.11.2026

Submission: 	 04.03.2026, 10:00 Uhr
	 Bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 02.02.2026 
Die Werkleitung

https://vergabe.saarland/
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mbk/Bildungsserver/Schulen_und_Bildungswege/dld_broschuere-welche-schule-fuer-mein-kind.pdf%3F_blob%3DpublicationFilev%3D9
https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mbk/Bildungsserver/Schulen_und_Bildungswege/dld_broschuere-welche-schule-fuer-mein-kind.pdf%3F_blob%3DpublicationFilev%3D9
https://vergabe.saarland/
https://vergabe.saarland/
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Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

GS Ost Saarbrücken – Sanierung im Bestand  
Innentüren

Bei dem Bauvorhaben handelt es sich um einen Sanierung des Bestandsgebäudes, in mehrere 
Bauabschnitten.

Die Arbeiten umfassen 
- �ca. 37 bauseits gelagerte Türen wieder einbauen.
- �24 Stück Holz-Innentüren, davon 5 Stück mit Brandschutzanforderungen liefern und montieren
- 1 Stück Holz-Außentür liefern und montieren

Ausführungszeiten: 
Voraussichtlicher Beginn:	 15.06.2026
Voraussichtliches Ende:	 18.12.2026

Submission: 	 26.02.2026, 10:00 Uhr
	 Bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 23.01.2026 
Die Werkleitung

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für die Firma CHARGEO GmbH, Neugrabenweg 4, 66123 Saarbrücken

Kassenzeichen 410000522664
Gewerbesteuerbescheid für das Jahr 2022 vom 17.12.2025

1. Begründung:
Die Firma ist unter der Anschrift nicht mehr zu ermitteln, obwohl sie 

laut Gewerbemelderegister dort noch ansässig ist. Eine Zustellung an den Geschäftsführer ist 
nicht möglichen, da seine Anschrift nicht zu ermitteln ist.

2. Benachrichtigung
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 17.12.2025 einen Gewer-
besteuerbescheid n für das Jahr 2022 erlassen. Die Bescheide werden gemäß § 1 des Saarländi-
schen Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz des 
Bundes öffentlich zugestellt.

Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Gewerbesteuerbescheid als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Gewerbesteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 410000522664 kann in Zimmer 601 des Ver-
waltungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten 
Personen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.	

Kaiser 
Verwaltungsfachwirt

www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt
www.saarbruecken.de/bekanntmachungen
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